
Am Geld solls nicht scheitern
A 33: Heimische Bundestagsabgeordnete sichern uneingeschränkte Unterstützung zu

¥ Steinhagen (mut). „An uns
soll es nicht liegen“, sagt Ralph
Brinkhaus. Und damit meint
er die Bundesregierung. Der
CDU-Politiker und Bundes-
tagsabgeordnete überzeugte
sich gestern persönlich vom
Stand der Bauarbeiten für den
A 33-Lückenschluss in Stein-
hagen und stellte dabei heraus,
dass der Bund sehr wohl genü-
gend Geld für den Autobahn-
bau bereitstellen werde.

Dies bekräftigte gestern auch
Reinhold Sendker, wie Brink-
haus Bundestagsabgeordneter der
CDU. Sendker ist ordentliches
Mitglied im Ausschuss für Ver-
kehr, Bau und Stadtentwicklung
der Bundesregierung und dort
Berichterstatter für den Ver-
kehrshaushalt und Finanzie-
rungsfragen. Also genau der
richtige Fachmann, wenn es um
Finanzierungsfragen der Auto-

bahn geht. „Es soll finanziell
nicht am Bund liegen, wenn es
mal nicht vorangeht“, sagte
Sendker gestern unter der ersten
in Steinhagen fertigen Auto-
bahnbrücke an der Bahnhof-
straße. Er und Brinkhaus werden
sich „mit aller Kraft dafür einset-
zen, dass genügend Geld fließt“.

Gleichwohl liege es am Land
NRW, wie schnell gebaut wer-
den kann. Denn im Rahmen der
Auftragsverwaltung – also Wei-
tergabe von Aufgaben des Bun-
des an das Land – werde eben auf
Landesebene über die Planungs-
priorisierung entschieden. Da-
her nahm Brinkhaus im gestri-
gen Pressegespräch auch den
SPD-Landtagsabgeordneten Ge-
org Fortmeier in die Pflicht. Er
müsse sich für seinen Wahlkreis
dafür einsetzen, dass der A 33-
Lückenschluss auf der Prioritä-
tenliste des Landes möglichst
weit nach oben rutsche.

Insgesamt sei der zügige Fort-
gang des jahrzehntealten Millio-
nenprojektes jedoch kein Pro-
blem des Geldes, sondern der
Planfeststellung. „Durch Plan-
feststellung müssen wir Fakten
schaffen“, sagte Brinkhaus. Er
vertraut dabei auf Verfahrenslei-
ter Jens Kronsbein von der Be-
zirksregierung Detmold, der den
Planfeststellungsbeschluss für
den letzten, den Haller Abschnitt
vorbereitet.

Kreis Gütersloh ist ein
wichtiger Wirtschaftsstandort

Wenn der erst einmal vorlie-
ge, gehe es schneller, glaubt auch
Landrat Sven-Georg Adenauer,
der gestern ebenfalls zugegen
war, um allein durch seine Prä-
senz und Zuversicht Optimis-
mus zu verbreiten. Er wisse, dass
wohl Menschen gegen den Plan-
feststellungsbeschluss Einspruch

einlegen wer-
den. Doch
„eine Klage
gegen die In-
teressen so
vieler Bürger
im Kreis Gü-
tersloh hätte
sicher keinen
Erfolg“, glaubt Adenauer. Er be-
tonte gestern noch einmal, wie
wichtig der zügige Lückenschluss
der Autobahn 33 sei. Schließlich
sei der Kreis Gütersloh ein wich-
tiger Wirtschaftsstandort. Und
eine gut ausgebaute und funk-
tionierende Verkehrsinfrastruk-
tur sei nun einmal wichtig, um
Waren und Güter von A nach B
und nicht zuletzt Arbeitnehmer
zu ihren Arbeitsplätzen zu
transportieren.

Mit „zügigem Lückenschluss“
meint Adenauer explizit auch
den dritten noch fehlenden Bau-
abschnitt von Halle nach Borg-

holzhausen. Und damit sprach
er Anja Kisker und Benedikt
Freiherr Teuffel von Birkensee
aus der Seele. Die CDU-Politiker
aus Halle sind die enormen Be-
lastungen der Bundesstraße 68
leid und nutzten gestern die Ge-
legenheit, den Berichterstatter
für den Verkehrshaushalt, Rein-
hold Sendker, in Steinhagen zu
treffen und auch bei ihm Druck
zu machen.

Das war indes kaum nötig,
denn bei dem Bundestagsabge-
ordneten aus dem Nachbarkreis
Warendorf stießen sie auf offene
Ohren. „Diese Straße hat hier bei
uns absolute Priorität“, sagte der
58-Jährige. Dieser Meinung ist er
spätestens seit einer Reise vor ein
paar Jahren. Er sei mit dem Auto
von Bremen nach Bielefeld ge-
fahren, um dort Erstliga-Fußball
zu sehen. „Auf dem Weg fuhr ich
durch allerhand Dörfer, das war
nicht zumutbar.“

Keine Alternative vorhanden
Politik will an Übergangswohnheim in der Patthorst festhalten

¥ Steinhagen (fja). Das Über-
gangswohnheim an der Patt-
horster Straße verursacht hohe
Kosten, eine Veräußerung er-
scheint trotzdem nicht sinnvoll.
Zu diesem Ergebnis kommt eine
Untersuchung der Gemeinde
(Haller Kreisblatt vom 27.
April).

Die Politik sieht sich in dem
Bericht bestätigt, weiterhin an
dem Objekt mit einer Gesamt-
nutzfläche von 1800 Quadrat-
metern festzuhalten. „Leute mit

teils rustikalem Lebenswandel
kann man nicht in herkömmli-
chen Mietwohnungen unter-
bringen“, sagte Heinz Heinrich
Keuper (CDU) und nahm damit
Bezug auf Gedankenspiele, wo-
nach die Gemeinde das Über-
gangswohnheim verkaufen und
stattdessen Wohnungen anmie-
ten könnte. Eine Alternative, die
zwar etwas billiger wäre, aber
keine Platzreserven und damit
keine Flexibilität gewährleisten
würde.

Udo Bolte von der SPD schlug
vor, mit einem Architekten oder
Energieexperten Einsparmög-
lichkeiten auszuloten, da zurzeit
Teile des Gebäudekomplexes
leerstehen. „Wir heizen schon
jetzt nur so viel, um in den unge-
nutzten Räumen das Einfrieren
der Leitungen zu vermeiden“,
betonte Ordnungsamtsleiterin
Ellen Stephan.

Das Übergangswohnheim ist
für 90 Personen ausgelegt. Zur-
zeit sind nur 30 Plätze belegt.

Lokales Steinhagen

Brockhagener
Geflügelzüchter wird 80

Paul Meise hat heute Geburtstag
¥ Steinhagen-Brockhagen
(mut). Mit ganzem Herzen ist
er Geflügelzüchter, sein Leben
lang. Heute wird Paul Meise 80
Jahre alt. Und er ist noch im-
mer so fit und rüstig, dass er
sich täglich um Tiere und den
Garten kümmert.

In Brockhagen kennt ihn fast
jeder – ob als erfolgreichen Ge-
flügelzüchter, mehrfach prä-
mierten Obstbauern, als Sänger
im Männerchor oder als lehren-
den Jäger beim Hegering Stein-
hagen. Paul Meise ist seit 62 Jah-
ren Züchter; 31 Jahre lang war er

Erster Vorsitzender des Obst-,
Geflügelzucht- und Gartenbau-
vereins Brockhagen.

Aufgewachsen ist der Brock-
hagener Züchter auf einem klei-
nen landwirtschaftlichen Betrieb
und hatte schon als Kind viel
Kontakt zur Kreatur. Er begleite-
te seine Eltern zu den Geflügel-
schauen im Ort, die damals zu
den herausragenden Ereignissen
des Jahres gehörten.

Zur Zucht kam Meise als
18-Jähriger. Neben der Rasse
Plymouth Rocks weiß gehörte
sein züchterisches Interesse den
Zwerg-Welsumern und der

Taubenrasse Fränkische Samt-
schilder. Zahlreiche Auszeich-
nungen dokumentieren seine
Erfolge. Für seine Verdienste
wurde er vom Landesverband
Westfalen-Lippe zum »Meister
der Rassegeflügelzucht« ernannt.

Mit seiner Frau Christel ge-
hört er zum Kegelklub »Gute
Laune«, der seit fast 50 Jahren
besteht. Für den Hegering Stein-
hagen unterrichtet er gern in
Grundschulen oder Kindergär-
ten den Lernort Natur und er-
klärt Kindern anhand von Prä-
paraten das Leben der heimi-
schen Tiere in der Region.
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Pressekonferenz unter der Brücke: Landreat Sven-Georg Adenauer (Bildmitte) sprach gestern allerhand Statements ins Reportermikrofon. Ralph Brinkhaus (links neben ihm) und Reinhold
Sendker (rechts) taten es ihm nach. Foto: J. Wohlgemuth

Topfit mit 80 Jahren: Paul Meise aus Brockhagen wird heute 80 Jahre alt.
Foto: J. Wohlgemuth
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TERMINE heute

Flohmarkt auf dem

Grundschulhof Laukshof

¥ Steinhagen (HK). Einen ge-
meinsamen Flohmarkt richten
an diesem Samstag die Grund-
schule Laukshof und die AWO-
Kindertagesstätten Laukshof
und Rostocker Straße aus. Auf
dem Schulhof der Grundschule
verkaufen Kinder und Eltern
zwischen 14 und 17 Uhr aller-
hand Gebrauchtes. Für eine Ca-
feteria mit Kuchen und Geträn-
ken ist ebenfalls gesorgt.

Gemischter Chor probt

¥ Steinhagen (HK). Der Pro-
jektchor – Gemischter Chor –
des Sängerkreises Halle trifft sich
an diesem Samstag zu seiner
nächsten Probe. Beginn ist um
15 Uhr im Landgasthaus Beck-
mann in Brockhagen.

14.30 bis 21.15 Uhr: Öff-
nungszeiten des Hallenbads.
7.30 bis 18 Uhr: Die Bürgerbe-
ratung im Rathaus ist geöffnet.
8 bis 12 Uhr: Beratung für El-
tern zur Kinderkrankenpflege,
Familienzentrum.
8 bis 12.30, 14 bis 17 Uhr:
Öffnungszeiten des Rathauses.
8 bis 12.30, 14 bis 17 Uhr: Fo-
toausstellung mit den Werken
von Phillip Gätz, Rathaus.
9 bis 11 Uhr: Sprechstunde
der Abteilungen Jugend, Fa-
milie und Sozialer Dienst im
Familienzentrum.
9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr:
Die Nebenstelle der Gemein-
debibliothek in der Alten Dorf-
schule Brockhagen ist geöff-
net.
10 Uhr: Folkloretanz im
Treff.Punkt Apfelstraße.
10 bis 15 Uhr: Dolmetscher-
vermittlung und Migranten-
beratung im Familienzen-
trum.
14 Uhr: Wochenmarkt auf
dem Marktplatz.
14 bis 18 Uhr: Die Gemeinde-
bibliothek im Rathaus ist ge-
öffnet.
14.30 Uhr: Klönnachmittag
des VdK Brockhagen, Alte
Dorfschule.
14.30 bis 15.30 Uhr: Außen-
sprechstunde des Familien-
zentrums, Kantorhaus in
Brockhagen.
15 Uhr: Kontakt-Café mit
Vortrag, Begegnungsstätte
Dietrich-Bonhoeffer-Haus.
15 bis 16 Uhr: Rhythmische
Seniorengymnastik des DRK,
Grundschule Dorf.
15 bis 17 Uhr: Ausstellung
»Ausgewogen«, Historisches
Museum.
15 bis 17 Uhr: Das Historische
Museum ist geöffnet.
15 bis 18 Uhr: »Der Laden« ist
geöffnet.
15 bis 16 Uhr: Bürgersprech-
stunde der Senioren-Union
mit Günter Marckhoff.
16 bis 17.30 Uhr: Bürger-
sprechstunde der CDU-Frak-
tion mit dem Ortsvorsitzen-
den Dirk Lehmann sowie dem
Kreisvorsitzenden und Bun-
destagsabgeordneten Ralph
Brinkhaus ¦ beides im Bür-
gerbüro Am Markt, `
(0 52 04) 88 01 20.
16 bis 16.30 Uhr: Ratzefum-
melmobil, vor dem »Laden«
auf dem Marktplatz.
16 bis 18 Uhr: Bürgersprech-
stunde der Polizei.
16 bis 19 Uhr: Die Galerie der
Künstlerwerkstatt Rote Erde
ist geöffnet.
18 bis 19 Uhr: Probe des Ju-
gendchores der evangelischen
Kirchengemeinde, Dietrich-
Bonhoeffer-Haus.
18 bis 20 Uhr: Offener Treff
im Gemeindehaus Brockhagen.
19.30 Uhr: Probe der evange-
lischen Kantorei, Dietrich-
Bonhoeffer-Haus.
19.30 Uhr: Probe des Män-
nerchors Belcanto im Pfarr-
heim St. Hedwig.
20 Uhr: Das Kulturwerk
Steinhagen zeigt Konzert der
Nordwestdeutschen Philhar-
monie, Aula Schulzentrum.
20 bis 22 Uhr: Probe des
Männerchores Brockhagen,
Alte Dorfschule.

Landfrauen radeln

durch Neubaugebiete

¥ Steinhagen-Brockhagen (HK).
Die Landfrauen von Brockha-
gen-Kölkebeck radeln am mor-
gigen Freitag durch die Neubau-
gebiete in Steinhagen. Treff zur
gemeinsamen Abfahrt ist um
19 Uhr an der Alten Dorfschule
Brockhagen.

Abendkreis besichtigt

Wiesenkirche in Soest

¥ Steinhagen (HK). Der Abend-
kreis Steinhagen fährt am Mitt-
woch, 11. Mai, nach Soest. Eine
Führung durch die Wiesenkir-
che steht dort auf dem Pro-
gramm. Abfahrt ist um 10 Uhr
am Dietrich-Bonhoeffer-Haus.
Wer gern mitfahren möchte,
meldet sich bei Christina Becker
an, Telefon ` (0 52 04) 47 52.

Landfrauen

steigen aufs Rad

¥ Steinhagen (HK). Die erste
Radtour der Landfrauen Steinha-
gen steht an. An der Schlichte-
Brücke, Woerdener Straße, ist
Samstag, 7. Mai 14 Uhr, Abfahrt.

Heute günstig shoppen

¥ Steinhagen (HK). Heute
kommt das Ratzefummelmobil
wieder in den Altkreis. Berech-
tigte Familien mit Schulkindern
(Bezug von Arbeitslosengeld II,
Asylbewerberleistungen, Grund-
sicherung) können dort günstig
Schulmaterialien kaufen. Der
Berechtigungsschein oder ein
Einkaufsausweis (erhältlich im
Rathaus) müssen beim Einkauf
vorgelegt werden. Haltepunkt ist
heute, 16 bis 16.30 Uhr, vor dem
»Laden«, Am Markt.

Nachruf

Magdalene Zalberg gestorben
Im Alter von 89 Jahren ist am Dienstag Magdalena Zalberg gestor-
ben. Die gebürtige Brockhagenerin hat sich viele Jahre lang in den
Dienst der Frauenhilfe gestellt. 60 Jahre war sie Mitglied der Frauen-
hilfe Brockhagen. 1998 wurde ihr dafür das Bundesverdienstkreuz
am Bande verliehen. Die gebürtige Brockhagenerin verbrachte ihr
ganzes Leben auf dem elterlichen Hof in Sandforth. Im Zuge der
kommunalen Neugliederung wurde Sandforth gespalten und der
Zalberg-Hof gehörte von da an zu Halle. Das Bundesverdienstkreuz
erhielt Magdalena Zalberg für 40 Jahre Dienst an der Gemeinschaft
in der Gemeindearbeit in Brockhagen als Bezirksfrau. 18 Jahre
sammelte sie für das Johanneswerk und verdiente sich Respekt und
Anerkennung für ihre caritative Arbeit.

Kostenlose

Rentenberatung

¥ Steinhagen (HK). Joachim
Abraham, Bezirksleiter der
DAK, ist ehrenamtlich als Versi-
chertenberater bei der Deut-
schen Rentenversicherung Bund
tätig. Am Montag, 9. Mai, bietet
er von 16 bis 19 Uhr eine kosten-
lose Rentenberatung in Steinha-
gen an. Jeder Bürger kann diese
in Anspruch nehmen, auch sol-
che Personen, die nicht bei der
DAK krankenversichert sind.
Kontenklärungen, Rentenanträ-
ge und Anträge über Auskünfte
zum aktuellen Rentenstand
können mit Hilfe von Joachim
Abraham gestellt werden.

Um Wartezeiten zu vermei-
den, bittet Abraham um vorhe-
rige Anmeldung unter der Tele-
fonnummer ` (0 52 04) 83 86.


